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Neuer Konflikt in den Ausſchüſſen
Reichsregierung weigert ſich zu erſcheinen Der Reichspräſident deckt den Reichskanzler

Politik in BriefenDer Kampf geht weiter
Der Konflikt zwiſchen dem faktiſch aufgelöſten

Reichstag und der Reichsregierung wird jetzt auf
einem neuen Schauplatz in den Ausſchüſſen und
nebenher durch Briefwechſel zwiſchen den Haupt
beteiligten ausgetragen Der Streit geht noch immer
um die Rechtsgültigkeit der Auflöſung des Reichs
tages und dementſprechend auch um die Gültigkeit
der Abſtimmung durch die der Regierung Papen nach
der Auffaſſung ihrer Gegner die verfaſſungsmäßige
Grundlage entzogen worden iſt Faktiſch hat ſich der
Streit jetzt dahin zugeſpitzt ob die Reichsregierung
verpflichtet iſt vor den Ausſchüſſen zu erſcheinen die
auch nach einer Auflöſung des Reichstages ver
faſſungsmäßig fortbeſtehen vor allem alſo im Aus
ſchuß zur Wahrung der Rechte der Volksvertretung
oder wie er kurz genannt zu werden pflegt dem
Ueberwachungsausſchuß

Die Regierung verlangt die Anerkennung des
Reichstagspräſidenten für ihren Standpunkt daß die
Auflöſung des Reichstages rechtmäßig vollzogen und
dementſprechend die Abſtimmung ungültig iſt Herr
Göring hat inzwiſchen zwar bereits inſofern einen
Rückzug angetreten als er zugegeben hat daß die
Auflöſung formalrechtlich nicht anzufechten iſt er be
hauptet aber nach wie vor daß die Abſtimmung weil
ſie nach ſeiner Auffaſſung vor der Auflöſung be
gonnen habe zu Recht beſtehe Die Regierung ver
harrt daher bei ihrer Weigerung in den Ausſchüſſen
zu erſcheinen

Der ſogenannte Ueberwachungsausſchuß
den die Verfaſſung gewiſſermaßen als Reichstags
erſatz für die parlamentsloſe Zeit vorſieht führt jetzt
den Kampf gegen die Regierung weiter Herr Göring
iſt inzwiſchen auf den Punkt zurückgewichen daß er
die Gültigkeit der Auflöſung die er am Montag aufs
heftigſte beſtritt offen zugibt Er hält aber noch an
der Auffaſſung feſt daß die Auflöſung erſt nach der
Abſtimmung erfolgt ſei das Mißtrauenswotum alſo
und der Beſchluß über die Aufhebung der Notverord
nung zu Recht beſtünden Die Regierung lehnt es ab
den Ausſchuß anzuerkennen bevor der Reichstags
präſident dem die übrigen im Ausſchuß vertretenen
Parteien mit Ausnahme der Deutſchnationalen
ſekundieren durch den Widerruf ſeines Schreibens
an den Kanzler dieſen unhaltbaren Standpunkt auf
gegeben hat Der Konflikt hat eine weitere Zuſpitzung
erfahren durch die Reſolution in der die Weigerung
des Kanzlers vor dieſem Gremium zu erſcheinen
als verfaſſungswidrige Handlung bezeichnet und
ſogar der Reichspräſident gegen die Regierung
angerufen wird Der Appell an Hindenburg hat
allerdings gerade das Gegenteil bewirkt der Reichs
präſident billigt durchaus die Schritte des Kabinetts
das nach wie vor ſein volles Vertrauen beſitzt Jm
Auswärtigen Ausſchuß iſt der Streit am
Nachmittag in der gleichen Weiſe fortgeſponnen
worden Die Regierung denkt indes nicht daran ſich
von den Ausſchüſſen die ganz offenkundig von
propagandiſtiſchen Motiven beherrſcht ſind irgendwie
unter Druck ſetzen zu laſſen Es macht aber nach
außen hin wahrhaftig keinen erhebenden Eindruck
wenn Volksvertretung und Regierung ſich wechſel
ſeitig als inkompetent erklären und man möchte wün
ſchen daß die Regierung ſich nicht unnötig in juriſti
ſche Auseinanderſetzungen verſtrickt Sie hat jetzt
Wichtigeres zu tun

Nach der Auflöſung des Reichstages bleibt als
parlamentariſches Jnſtrument deſſen ſich die Oppo
ſition bedienen kann noch der preußiſche Land
tag übrig Es heißt daß Nationalſozialiſten und
Zentrum nun mit größter Beſchleunigung die Ver
handlungen über eine neue Regierung zum Abſchluß
bringen wollen um dem Reichskabinett die aus
übende Gewalt in Preußen zu entwinden Der Kanz
ler ſcheint aber entſchloſſen zu ſein ſich nicht aus der
durch die Reichsexekution eroberten Stellung heraus
drängen zu laſſen Eine Auflöſung des Landtages
von der bereits hier und da die Rede iſt kommt als
Abwehrmittel aber wohl ſchwerlich vder wenigſtens
nur als ultima natio in Frage Die Reichsregierung
wird zunächſt abwarten wie ſich die Dinge in
Preußen entwickeln Kommt es tatſächlich zu einem
koglitionsmäßigen Zuſammenſchluß von National
ſozialiſten und Zentrum ſo würde möchten wir an
nehmen der Kanzler erſt einmal die Nachprüfung
darüber anorönen ob die Zuſtände die zur Ein
ſetzung des Reichskommiſſars auf Grund einer Not
verordnung des Reichspräſidenten geführt haben
noch weiter beſtehen Vermutlich würde man zu dem
Schluß gelangen daß eine Regierung die lediglich
zu dem Zweck geſchaffen wurde die Politik des
Reichskanzlers zu durchkreuzen nicht die Be

Göring an Hindenburg
Reichstags präſident Göring hat an den Herrn

Reichspräſidenten folgendes Schreiben ge
richtet

Der Ausſchuß zur Wahrung der Rechte der
Volksvertretung hat gemäß Art 38 der Reichs
verfaſſung die Anweſenheit des Herrn
Reichskanzlers und des Herrn Reichs
miniſters des Jnnern zu ſeiner heutigen
Sitzung verlangt Der Herr Reichskanzler und der
Herr Reichsminiſter des Jnnern haben ihr Er
ſcheinen von Bedingungen abhängig gemacht
Das iſt nach dem klaren Wortlaut des Artikels 33
der Reichsverfſſaung nicht zuläſſig wie die Reichs
regierung durch ihr Verhalten in den Sitzungen des
Ausſchuſſes im Juni 1932 anerkannt hat Der Aus
ſchuß ſtellt feſt daß ſich der Herr Reichskanzler und
der Herr Reichsminiſter des Jnnern durch ihre
Handlungsweiſe eines offenen Bruches der
Reichsverfaſſung ſchuldig gemacht haben Er
erwartet daß der Herr Reichspräſident als der be
rufene Hüter der Verfaſſung den Herrn Reichs
kanzler und den Herrn Reichsminiſter des Jnnern
zur Erfüllung ihrer verfaſſungsmäßigen Pflichten
unverzüglich anhalten wird

Ich darf mir erlauben hinzuzufügen daß der
Ausſchuß gegenwärtig noch tagt Gez Göring

Hindenburgs Antwort
Der Herr Reichspräſident hat hierauf wie folgt

geantwortet
Den in Jhrem Schreiben vom heutigen Tage

gegen den Herrn Reichskanzler und den Herrn
Reichsminiſter des Jnnern erhobenen Vorwurf
des Verfaſſungsbruches weiſe ich mit
Entſchiedenheit zurück Die Fragen mit
denen ſich heute der Ausſchuß zur Wahrung der
Rechte der Volksvertretung befaßt hat wären nie
entſtanden wenn Sie wie es die Reichsverfaſſung
vorſchreibt dem Herrn Reichskanzler das Wort zum
Verleſen meiner Auflöſungsverordnunag erteilt vöer
zum mindeſten ſogleich nach Zuſtellung dieſer Ver
ordnung die Sitzung des Reichstages geſchloſſen
hätten Sobald Sie Herr Reichstagspräſiöent und
der Ausſchuß dieſe unanfechtbare Rechtslage aus
örücklich anerkennen wird wie die Reichsregierung
bereits erklärt hat einem Erſcheinen des Herrn
Reichskanzlers und des Herrn Reichsminiſters des
Jnnern vor dem Ausſchuß nichts mehr im Wege
ſtehen Ges von Hindenburg

Wie wir zu dieſem Briefwechſel Göring Hinden
burg noch erfahren enthielt der erſte Brief des
Reichstagspräſidenten Göring an den Reichspräſi

denten weder eine Anrede noch eine Höflichkeits
formel am Schluß Dies iſt wie unterſtrichen wird
das erſtemal daß dem Reichspräſidenten ein ſolcher
Brief zugegangen iſt Nur weil der Reichstagspräſi
dent in dieſer Form geſchrieben hat hat der Reichs
präſident in gleicher Weiſe geantwortet Jn ſeinem
zweiten längeren Schreiben hat Göring übrigens die
üblichen Formen beobachtet

Den zweiten Brief Görings an Hindenburg
ſiehe Seite

Göring an Papen
Reichstagspräſident Göring hat an den Reichs

kanzler von Papen am Dienstagnachmittag zwei
Schreiben gerichtet Das erſte lautet Sehr geehrter
Herr Reichskanzler Den Vorwurf des Ver
faſſungsbruches den Sie mir in Jhrem
geſtrigen Briefe gemacht haben muß ich aufs ſchärfſte
zurückweiſen Jch ſtelle ausdrücklich feſt daß ich be
reits die Abſtimmungen eröffnet hatte als Sie ſich
zum Worte meldeten Jch bin der Auffaſſung daß
während einer Abſtimmung die eine unteilbare
Handlung bedeutet überhaupt keine Worterteilung
gegeben werden darf Dies beweiſt die bisherige
Praxis aller Parlamente Jch war alſo gezwungen
zunächſt die Abſtimmungshandlung abrollen zu laſſen
Die Auflöſung des Reichstages war daher nach
meiner Auffaſſung erſt nach der Abſtimmung wirk
ſam Jch bitte Sie daher den Vorwurf des Ver
faſſungsbruches zurückzunehmen da die Voraus
ſetzungen für eine ſolch ſchwere Ehrenkränkung nicht
gegeben ſind

Das zweite Schreiben hat folgenden Wortlaut
Sehr geehrter Herr Reichskanzler Nachdem ich mich
überzeugt habe daß auch Miniſter denen der Reichs
tag das Vertrauen entzogen hat zur Gegenzeichnung
eines Auflöſungsdekrets berechtigt ſind habe ich
meine Auffaſſung bereits geſtern abend dahin korri
giert daß der Reichstag formal juriſtiſch
zu Recht aufgelöſt iſt und daher weitere Sitzun
gen oder Handlungen mit Ausnahme der in der Ver

r vorgeſehenen Ausſchüſſe nicht ſtattfinden
werden

Schreiben Papens an Dr Frick
Der Reichstagspräſident hat mit Schreiben vom

12 d gegen das ich geſtern aus verfaſſungsrecht
lichen Gründen Einſpruch erhoben habe u a mit
geteilt der Reichstag habe beſchloſſen der Reichs
regierung das Vertrauen zu entziehen Der Reichs
tag ſteht demnach auf dem Standpunkt daß dieſer
Beſchluß rechtswirkſam iſt Mit dieſer Auffaſſung
unvereinbar iſt die Einladung zur zweiten Sitzung
des zweiten Ausſchuſſes am 13 September Solange
der Reichstag an der Auffaſſung feſthält daß ſein
Beſchluß vom 12 d M rechtswirkſam iſt ſehe ich
keine Möglichkeit die Reichsregierung durch
ein Mitglied des Kabinetts in dem zweiten Ausſchuß
vertreten zu laſſen

R r 7ZJ7J7J7J JWIV JJZJDdingungen erfüllt die für die Beſeitigung des
Reichskommiſſariats erforderlich ſind

Der Abend brachte noch eine wahre
Sturmflut von Erklärungen und Briefen

Die Reichsparteileitung des Zentrums hat einen
Wahlaufruf in die Lande gehen laſſen der in ſchärf
ſter Form zum Kampf gegen die Regierung Papen
auffordert und ſich in der Beurteilung der Ereigniſſe
vom Montag vollkommen der nationalſozialiſtiſchen
Darſtellung anſchließt Es iſt dann weiter eine große
Zahl von Briefen ausgetauſcht worden Herr Frick
hat an den Kanzler der Kanzler an Herrn Frick ge
ſchrieben Knapp und ſcharf iſt worauf wir bereits
hinwieſen in einem kurzen Schreiben Hinden
burgs das irrtümlich an die Adreſſe des Reichs
tagspräſidenten gerichtet wurde der Kanzler gegen
den vom Ueberwachungsausſchuß erhobenen Vorwurf
des Verfaſſungsbruchs in Schutz genommen worden
Inzwiſchen hatte Herr Göring nach der Führer
beſprechung bei Hitler ein umfangreiches Schreiben
an den Reichspräſidenten gelangen laſſen in
dem er ſeine Haltung zu rechtfertigen ſucht und von
Herrn von Hindenburg am Ende nicht weniger ver
langt als daß er die Notverordnung aufheben und
der Regierung Papen der mit überwältigender
Mehrheit das Mißtrauen ausgeſprochen ſei den Lauf
paß geben möge

Das Reichskabinett tagt
B Berlin 14 September

Das Reichskabinett hat ſich um 11 Uhr ver
ſammelt um ſich mit der durch die Reichstagsauf
löſung geſchaffenen politiſchen Lage zu beſchäftigen
Zweck der Kabinettsſitzung iſt eine eingehende Aus
ſprache und Beratung Es iſt dagegen nicht anzu
nehmen daß ſchon heute irgendwelche Beſchlüſſe ge
faßt werden Insbeſondere dürfte vorerſt noch nicht

über die Vorſchläge entſchieden werden die dem
Reichspräſidenten über die Möglichkeit neuer Wahlen
zu machen ſind Sicher iſt nur das eine daß das
Kabinett an dem fruchtloſen Hin und Her des durch
den Reichstagspräſidenten eingeleiteten Briefwechſels
ſich nicht weiter beteiligen wird Sie hat ihren Stand
punkt klar und unzweideuntig zu erkennen gegeben
und dem nichts mehr hinzuzufügen Es bleibt alſo
dabei daß die Regierung in den Ausſchüſſen des
Reichstages ſich nicht vertreten läßt bevor Herr
Göring ihre Auffaſſung nicht anerkannt hat Mit der
franzöſiſchen Antwortnote und der Frage der Kontin
gente wird wie wir hören das Reichskabinett ſich
heute noch nicht beſchäftigen

u

Die entſcheidenden Entſchlüſſe die das Reichs
kabinett auf Grund der neuen Situation zu treffen
hat ſind erſt in den nächſten Tagen zu erwarten Da
bei wird zunächſt auch die Frage des Termins für die
Neuwahl geklärt werden müſſen An den zuſtän
digen Stellen wird nochmals unterſtrichen daß das
Kabinett hierin ſich an die Verfaſſung zu halten ge
denke Jedoch immer mit dem Vorbehalt den geſtern
der Reichsinnenminiſter angemeldet hat und der im
Augenblick aktuelle Bedeutung gewänne in dem die
Ruhe und Sicherheit von irgendeiner Seite gefährdet
würde Daß in dieſen aufgeregten Zeiten eine ſolche
Möglichkeit leicht eintreten kann iſt nicht zu ver
kennen Die vom Kanzler in ſeiner Rundfunkrede
angekündigte Wahlreform iſt wie man uns ver
ſichert nicht für die bevorſtehende Neuwahl gemeint
geweſen Sie iſt vielmehr als Abſchluß der Arbeiten
gedacht die das Kabinett im Rahmen eines großen
die nächſten 12 Monate umfaſſenden Programms in
Angriff zu nehmen gedenkt Sie iſt nicht als Einzel
maßnahme ſondern als Teil einer grundſätzlichen
und umfangreichen Verfaſſungsreform überhaupt zu
begreifen

Der Standpunkt der Reichsregierung

Amtlich wird mitgeteilt
Der Reichstagspräſident hat in der Sitzung des

Reichstags vom 12 September unter Nichtachtung
der Vorſchriften der Verfaſſung und der Geſchäfts
ordnung die Verleſung der von dem Herrn Reichs
präſidenten erlaſſenen Auflöſungsverorönung ver
hindert Er hat dem Reichskanzler mitgeteilt daß
nach ſeiner Auffaſſung die Auflöſung des Reichs
tages erſt nach der Abſtimmung wirkſam geworden
ſei Ebenſo hat der Ausſchuß zur Wahrung der
Rechte der Volksvertretung die Rechtsgültig
keit der Abſtimmung des Reichstages be
hauptet Dieſe Auffaſſung erkennen der Herr
Reichspräſident und die Reichsregierung nicht an

Darüber an welchem Zeitpunkt die Auflöſung
des Reichstages erfolgt entſcheidet lediglich der Herr
Reichspräſident Die Auflöſung kann entweder
durch Verleſung der Verordnung vor dem Reichs
tage oder durch ihre Zuſtellung an den Reichstags
präſidenten erfolgen Mit dem Augenblick dieſer
Zuſtellung wird die Auflöſung wirkſam Sie kann
in ihrer Wirkſamkeit nicht von dem Belieben des
Reichstagspräſidenten abhängig gemacht werden

Die Reichsregierung hat ſich bereit erklärt mit
den nach Art 35 der Verfaſſung beſtellten Aus
ſchüſſen zu verhandeln Sie muß aber bevor ſie in
dieſe Verhandlungen eintritt völlige Klarheit da
rüber haben daß die noch vorhandenen Organe des
Reichstages der 6 Wahlperiode das ſind das Reichs
tagspräſidium und die beiden nach Art 35 der
Reichsverfaſſung beſtellten Ausſchüſſe die von dem
Herrn Reichspräſidenten vor den Abſtimmungen be
ſchloſſene Auflöſung des Reichstages und die darüber
hinaus für die Reichsregierung ſich ergebende
ſtaatsrechtliche Stellung an erkennen Ohne dieſe
Anerkennung iſt die Einladung an die Reichsregie
rung vor dem Ausſchuß zur Wahrung der Rechte
der Volksvertretung ſowie vor dem Auswärtigen
Ausſchuß zu erſcheinen auch in ſich widerſpruchsvoll
Wäre der Beſchluß des Reichstages rechtswirkſam
welcher der Reichsregierung das Vertrauen entzieht
ſo wäre dieſe nur noch zu einer einzigen Amts
handlung verfaſſungsmäßig berechtigt nämlich zu
ihrer Demiſſion Sache des Herrn Reichspräſidenten
wäre es dann ſie mit der Weiterführung der Ge
ſchäfte zu betrauen Solange dies nicht erfolgt wäre
könnte die Reichsregierung keine Amtshandlungen
irgendwelcher Art vornehmen Sie könnte alſo die
Politik des Reiches vor den genannten Ausſchüſſen
nicht vertreten

Solange der Reichstagspräſident und die Aus
ſchüſſe auf dem Standpunkt ſtehen daß die Reichs
regierung rechtmäßig geſtürzt ſei können ſie unmög
lich verlangen daß dieſe ſelbe Regierung vor den
Ausſchüſſen erſcheint Auch aus dieſem Grunde muß
die Reichsregierung darauf beſtehen daß der Reichs
tagspräſident und die Ausſchüſſe ausdrücklich zu
geben daß die am 12 September im Reichstag
durchgeführten Ab ſtimmungen nichtig ſind
Dies Eingeſtändnis iſt die unerläßliche Voraus
ſetzung dafür daß die Reichsregierung Vertreter in
die beiden Ausſchüſſe entſendet

Wenn der geſtern im Erſten Ausſchuß an
genommene Antrag Wegmann die Auflöſung des
Reichstages beanſtandet weil es an einem konkreten
Anlaß zur Auflöſung fehle wie er angeblich im
Artikel 25 der Reichsverfaſſung gefordert werde ſo
iſt darauf zu erwidern daß Artikel 25 Abſ 1 die
Auflöſung völlig in das freie Ermeſſen des Herrn
Reichspräſidenten ſtellt Das geht unzweifelhaft
aus ſeinem Wortlaut hervor in dem keinerlei Vor
ſchrift über den Charakter des Anlaſſes zur Auf
löſung gegeben wird Sinngemäß muß es auch dem
Herrn Reichspräſidenten unbenommen ſein zur
Vorbeugung drohender Gefahr den
Reichstag aufzulöſen

Ebenſo unbegründet iſt die weitere Behauptung
im Antrage Wegmann daß die Auflöſung gegen
Artikel 48 Abſ 3 Satz 2 verſtoße Es iſt ſelbſt
verſtändlich daß der Reichspräſident befugt iſt den
Reichstag an der konkreten Ausübung eines ihm im
allgemeinen zuſtehenden Rechtes durch Auflöſung zu
hindern wenn dieſe Ausübung zu einer Gefährdung
des Wohles des deutſchen Volkes zu führen droht
Die Entſcheidung ob das der Fall iſt ſteht allein im
Ermeſſen des Reichspräſidenten

Jm übrigen kann daran erinnert werden daß
der erſte Reichstag der deutſchen Republik am
13 März 1924 durch den Reichspräſidenten Ebert
mit folgender Begründung aufgelöſt wurde

Nachdem die Reichsregierung feſtgeſtellt hat daß ihr
Verlangen die auf Grund der Ermächtigungsgeſetze vom
13 Oktober und 8 Dezember 1923 ergangenen und von
ihr als lebenswichtig bezeichneten Verordnungen zurzeit
unverändert fortbeſtehen zu laſſen nicht die Zuſtimmung
der Mehrheit des Reichstages findet löſe ich auf Grund
des 8 25 der Reichsverfaſſung den Reichstag auf

Der Tatbeſtand war genau der gleiche wie am
12 September 1932 Auch damals handelte es ſich
darum daß die Gefahr beſtand daß der Reichstag
von ſeinem Recht zur Aufhebung von Verordnungen
Gebrauch machte Ebenſowenig wie am 12 Septem
ber 1932 hatte damals vor der Auflöſung eine Ab
ſtimmung ſtattgefunden Die Auflöſung wurde
widerſpruchslos anerkannt

e
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Berlin 14 September
Reichstagspräſident Göring hat am Dienstag

abend an Reichspräſident von Hindenburg ein
zweites ausführliches Schreiben gerichtet in dem
es heißt

Hochzuverehrender Herr Reichspräſident
Exzellenz

Der Reichstag gibt ſeiner Erwartung hiermit
Ausdruck daß Sie Herr Reichspräſident ent
ſprechend den Vorſchriften der Reichsverfaſſung die
von der Abſtimmung im Reichstag betroffene Not
verordnung unverzüglich außer Kraft
ſetzen werden Die ſelbſtverſtändliche Folge der
Annahme des Mißtrauensvotums wird der un
verzügliche Rücktritt der Regierung
Papen ſein da eine Regierung die zu 95 Prozent
das deutſche Volk gegen ſich hat weder weiter die
Politik im Jnnern beſtimmen noch Deutſchland in
der jetzigen ſchwierigen Lage dem Ausland gegenüber
vertreten kann Nach beiden Seiten hin fehlt der
Regierung Papen jegliche Legitimation des deutſchen
Volkes beſonders im Hinblick auf die derzeit
ſchwebenden Verhandlungen mit dem Ausland
würde eine Regierung die faſt von dem geſamten
deutſchen Volk durch ſchärfſtes Mißtrauen abgelehnt
wird eine unmögliche Verhandlungsbaſis beſitzen
Dem deutſchen Volke muß daraus ſchwere Schädigung
erwachſen

Der Brief ſchildert dann ausführlich den Sitzungs
verlauf und fährt fort

Jch ſtelle auch Ew Exzellenz gegenüber aus
drücklich feſt vgl amtliches Stenogramm daß ich
bereits den Beginn der Abſtimmung erklärt hatte
als der Herr Reichskanzler den erſten Verſuch
machte ſich zum Wort zu melden Bisher ſind noch
niemals und in keinem Parlament der Welt während
einer Abſtimmung Wortmeldungen erteilt worden
Letzteres iſt techniſch auch nicht möglich Die Ab
ſtimmung bildet ein Ganzes ſie ſtellt einen einzigen
Vorgang dar Mit dem Beginn der Abſtimmung iſt
auch das Ergebnis derſelben feſtgelegt Jch betone
in dieſem Zuſammenhang daß auch die Deutſch
nationale Volkspartei dieſen meinenStandpunkt dadurch anerkannte daß ſie ſich ſowohl
an der Abſtimmung beteiligte und das Ergebnis
derſelben mitanhörte als auch durch den deutſch
nationalen Schriftführer an der Abſtimmungshand
lung mitbeteiligt hat Nachdem ich das Ergebnis der
Abſtimmung bekanntgegeben hatte ergriff ich ſofort
das Schriftſtück und erkannte nun erſt daß es ſich
um das Auflöſungsdekret handelte welches ich
darauf zur Verleſung brachte

Feſt ſteht demnach
t daß ſomit der Abſtimmungsakt vor der Auf

löſung des Reichstags ſtattgefunden hat
2 daß das Ergebnis dieſer Abſtimmung zu Recht

beſteht

daß nach der Reichsverfaſſung die betreffenden
Notperordnungen außer Kraft zu ſetzen ſind

4 daß die Regierung Papen mit einer vernichtenden
Mehrheit vom deutſchen Volke durch ſeine er
wählte Vertretung geſtürzt worden iſt

Göring gibt dann zu daß formal der
Reichstag im Augenblick nach der Abſtimmung
aufgelöſt worden ſei Er fügt hinzu

Gegen die Begründung dieſer Auflöſungsorder
muß ich jedoch als Präſident der deutſchen Volks
vertretung Ver wahrung einlegen Gewiß iſt es
in das Ermeſſen des Herrn Reichspräſidenten ge
ſtellt den Reichstag aufzulöſen jedoch niemals aus
dem gleichen Anlaß Tatſächlich iſt jedoch der
Reichstag bereits am 4 Juni 1932 aufgelöſt worden
mit dem tatſächlichen Sinne daß die damalige Re
gierung Papen nicht das Vertrauen der deutſchen
Volksvertretung gefunden hätte Tatſächlich iſt auch
der neue Reichstag aufgelöſt worden weil die Re
gierung Papen wiederum kein Vertrauen
gefunden hätte

Der Reichskanzler habe bei ſeinem Eintritt in
den Reichstag oſtentativ und in einer für den Reichs
tag verletzenden Form mit der roten Mappe
gegen die Diplomatenloge hinauf
gewinkt Die Aufhebung einer Notverordnung
gehöre zu den verfaſſungsmäßigen Rechten des
Reichstages Der Brief ſchließt mit der Verſicherung
daß das deutſche Volk ſich zur Zeit in einem Zuſtand
namenloſer Unruhe und Empörung befindet weil
dieſes Volk empfindet daß ſeine in der Verfaſſung
niedergelegten Grundrechte in Gefahr ſind und dem
Ausdruck der Hoffnung daß der Reichspräſident der
Regierung ebenfalls ſein Vertrauen entziehe
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Görings Appell an Hindenburg

Die Antwort des Reichspräſidenten
Das geſtrige Schreiben des Präſidenten des

Reichstages an den Reichspräſidenten iſt durch den
Staatsſekretär des Reichspräſidenten mit folgendem
Briefe beantwortet worden

Sehr geehrter Herr Reichstagspräſident
Der Herr Reichspräſident hat mich beauftragt

Jhnen den Empfang Jhres Schreibens vom 13 Sep
tember 1932 zu beſtätigen Unter Hinweis auf ſein
geſtern an Sie gerichtetes perſönliches Schreiben
läßt Jhnen der Herr Reichspräſident mitteilen daß
die nach Uebergabe der Auflöſungsverordnung vom
Reichstag noch gefaßten Beſchlüſſe verfaſſungswidrig
und ſomit gegenſtandslos ſind Der Herr Reichs
präſident beabſichtigt daher nicht aus dieſen Be
ſchlüſſen Folgerungen zu ziehen

Mit dem Ausdruck vorzüglichſter Hochachtung bin
ich Jhr ſehr ergebener

gez Dr Meißner

Hitler vor ſeinen Unterführern
Jn Berlin fand am Dienstagmittag eine natio

nalſozialiſtiſche Führertagung ſtatt an
der neben dem Reichstagspräſidenten Göring auch
die nationalſozialiſtiſchen Miniſterpräſidenten meh
rerer deutſcher Länder und die Reichstagsfraktion
teilnahmen Nachdem die Abgg Dr Frick und Göring
über die Vorgänge im Reichstag berichtet hatten gab
Adolf Hitler ſelbſt die Richtlinien für die
neue Phaſe des Kampfes bekannt in den die natio
nalſozialiſtiſche Bewegung eingetreten ſei Jn einer
Veröffentlichung der Nationalſozialiſtiſchen Korre
ſpondenz wird das Ergebnis der Führertagung dahin
zuſammengefeßt

Den ſozialen Freiheitskampf der mit der natio
nalen Freiheit untrennbar verbunden ſei habe die
NSDAP aufgenommen und ſich an die Spitze des
Volkes geſtellt Sie führe dieſen Kampf nicht um
des Parlaments und um materieller Vorteile willen
ſondern für das Volk Die Regierung v Papen die
ſich auf nur 42 Stimmen auf ein Fünfzehntel der
Vertretung des deutſchen Volkes ſtütze aber trotz
dem wie ſie behaupte noch vom Vertrauen des
Reichspräſidenten im Amte gehalten werde habe es
in der Hand auf welcher Ebene ſie dieſen Kampf
fechten wolle

Die Auffaſſung des Zentrums
Jn der Sitzung der Zentrumsfraktion des Reichs

tages an der auch die Vertreter des preußiſchen
Fraktionsvorſtandes und die in Berlin weilenden
Mitglieder des geſchäftsführenden Vorſtandes der
Geſamtpartei teilnahmen wurde nochmals die Frage
erörtert ob der Reichstag rechtmäßig oder rechts
widrig aufgelöſt worden ſei Die Juriſten der Frak
tion vertraten einmütig den Stanöpunkt daß ſowohl
die erſte Reichstagsauflöſung als auch die geſtern von
der Regierung vollzogene weder dem Sinn noch dem
Wortlaut noch dem Geiſte der Verfaſſung entſprechen

Der Erlaß des Reichspräſidenten
Der Reichspräſident hat mit einem vom Reichs

kanzler und Reichsminiſter des Jnnern gegen
gezeichneten Erlaß ein Reichskuratorium für
Jugendertüchtig ung berufen Vorſitzender iſt
der Reichsminiſter des Jnnern und geſchäftsführen
der Präſident General der Infanterie a D Edwin
von Stülpnagel

Jn dem Erlaſſe des Reichspräſidenten vom
13 September an den Reichsminiſter des Jnnern
heißt es

Die deutſche Jugend iſt die Zukunft unſeres
Volkes Seit Jahren habe ich daher mit beſonderer
Anteilnahme alle Beſtrebungen verfolgt die ihrer
körperlichen Ertüchtigung galten Die Stählung
des Körpers die Erziehung der Jugend zu Zucht
Ordnungsliebe und Kameradſchaft und zur Opfer
bereitſchaft für die Geſamtheit ſind Aufgaben deren
ſich anzunehmen der Staat die Pflicht hat

Jhre Löſung wird in der Zuſammenarbeit mit
allen Vereinigungen verſchiedenſter Art erfolgen

Halliſche Nachrichten

können die ſchon bisher ſich dieſem Werke um die
deutſche Jugend gewidmet haben und denen ich für
dieſe Arbeit danke

Um für die Zukunft alle Kräfte denen die körper
liche Ertüchtigung der deutſchen Jugend am Herzen
liegt zu gemeinſamer und einheitlicher Arbeit zu
ſammenzufaſſen berufe ich hiermit ein Reichskurato

Die Fraktion hat dieſer Auffaſſung dann in einer
längeren Entſchließung Ausdruck gegeben

Ein Aufruf Hugenbergs
Dr Hugenberg hat im Namen der Deutſch

nationalen Volkspartei einen Aufruf erlaſſen in dem
es u a heißt

Der fünfte Wahlkampf dieſes Jahres ſcheint be
vorzuſtehen Die Deutſchnationale Volkspartei iſt für
dieſen Kampf bereit Wir wenden uns auch an unſere
alten Bundesgenoſſen innerhalb der NSDAP Es iſt
eine unbegreifliche Verirrung wenn die National
ſozialiſtiſche Fraktion nicht nur die Hilfe des Zen
trums ſondern ſogar der Sozialdemokraten und
Kommuniſten und die Waffen des Parlamentaris
mus gegen das heutige Kabinett in Anſpruch nimmt
Den jetzt kommenden Wahlkampf führen wir nicht
als Partei ſondern als politiſche Armee des neuen
Staates Dieſer neue Staat iſt die heimliche Sehn
ſucht von Millionen die heute noch in der Knechtſchaft
der Parteien gebunden ſind

Die Deutſche Volkspartei zur Lage

Die Deutſche Volkspartei nimmtfolgt Stellung zur Lage
Was wir nicht für möglich gehalten haben iſt

eingetreten Die Mehrheit des Reichstags hat
ein Mißtrauensvotum gegen die Reichsregierung
angenommen bevor noch der Reichskanzler Gelegen
heit erhielt die politiſchen Pläne des Kabinetts vor
zutragen

Wir bedauern aufs tiefſte daß die Parteien des
Zentrums und der Nationalſozialiſten bei dieſem
Vorſtoß der Führung der Kommuniſten gefolgt ſind
Das Zuſammenſpiel machtlüſterner Parteien hat
damit ſeinen größten und hoffentlich letzten Triumph
gefeiert Die Mehrheit des Reichstages hat gegen
eine Regierung die gewillt iſt gewiſſenhaft und
mutig ihres Amtes zu walten Staat und Volk vom
Abgrund zurückzureißen voreilig und übermüttg
den Streit vom Zaun gebrochen Bei dem Kampf
um ſtaatliche Ordnung und wirtſchaftlichen Aufbau
lautet die Parole der Deutſchen Volkspartei auch in
Zukunft Für Hindenburg und das Reich

Eine Erklärung der Chriſtlich Sozialen
Die Reichstagsgruppe des Chriſtlich Sozialen

Volksdienſtes veröffentlicht zu den Vorgängen im
Reichstag eine Erklärung in der es heißt bei der
Abſtimmung am Montag hätten ſich dieVolksdienſtvertreter enthalten einmal weil die Zu
läſſigkeit der Abſtimmung ſtrittig war und zum
anderen weil es durch die ſofortige Abſtimmung
und Verkoppelung der Mißtrauensanträge mit den
Anträgen auf Aufhebung der Notverordnung dem
Volksdienſt unmöglich gemacht worden war ſowohl
ſeine ſcharfe Ablehnung der ſozialpolitiſchen Maß
nahmen als auch ſeine Zuſtimmung zu wichtigen
innerpolitiſchen Entſcheidungen der Regierung zum
Ausöruck zu bringen Die Reichstagsauflöſung be
ſchwöre ernſteſte Gefahren für die Zukunft herauf
Die Erklärung ſchließt mit einem Appell durch
Schaffung einer deutſch evangeliſchen Volksfront
mitzuhelfen den herrſchenden Parteiegoismus zu
brechen und den Weg für eine verantwortungs
bewußte und vom Vertrauen des Volkes getragene
Staatsführung freizumachen

wie

Reichskuratorium für Jugendertüchtigung
rium für Jugendertüchtigung Jch beſtellte den
Reichsminiſter des Jnnern zu ſeinem Vorſitzenden
und den General der Infanterie a D Edwin
von Stülpnagel zum geſchäftsführenden Prä
ſidenten Jch beauftrage den Reichsminiſter des
Jnnern geeignete Perſönlichkeiten die auf dieſem
Gebiete beſondere Erfahrungen beſitzen als Mit
glieder des Kuratoriums zu berufen mir die
Satzungen zur Genehmigung vorzulegen und alle
Maßnahmen zur Durchführung dieſes Erlaſſes im
Benehmen mit den ſonſt beteiligten Reichsminiſte
rien zu treffen

Gez v Hindenburg Gez v Papen
Gez Frhr v Gayl

Hierzu wird noch u a folgendes mitgeteilt
Das mit dieſem Erlaß berufene Reichskurato

rium für Jugendertüchtigung ſoll nicht in die Frei
heit der bereits beſtehenden Verbände eingreifen
oder zu den Stellen die die Förderung von Turnen
und Sport ſich ſchon bisher zur Aufgabe gemacht
haben in irgendwelchen Gegenſatz treten

Das Reichskuratorium an deſſen Spitze der
Reichsminiſter des Jnnern ſteht wird ſeine Ab
ſichten und Pläne im engen Einvernehmen
mit den Landesregierungen durchführen
Die Vertreter der Landesregierungen werden vom
Reichsminiſter des Jnnern als Mitglieder des
Kuratoriums berufen werden

Mittwoch 14 September 1932

Der Rundfunkminiſter über ſeine Aufgaben

Der Reichsrundfunkkommiſſar Dr Scholz hat
ſich geſtern vor Vertretern der Preſſe über die bevor
ſtehenden organiſatoriſchen Aenderungen beim
Rundfunk geäußert Die in der Hauptſache mit
der Reichspoſt geführten Verhandlungen ſind noch
nicht völlig abgeſchloſſen Doch dürften in den näch
ſten Tagen bereits die Einzelheiten der Neuordnung
fertiggeſtellt und bekanntgegeben werden Es handelt
ſich dabei einmal um die Organiſation der Pro
grammabteilung der Reichsrundfunkgeſellſchaft zwei
tens um die Frage wie ſpäterhin die einzelnen
Rundfunkgeſellſchaften nach einem einheillichen
Schema organiſtert werden ſollen Drittens um den
Aufgabenkreis des Reichsſenders und viertens um
die Neuordnung bei der Dradag Das beſondere
Rundfunkreferat im Reichsinnenminiſterium das
vorläufig noch von Dr Scholz neben dem Amt des
Reichsrundfunkkommiſſars verwaltet wird bleibt er
halten und dürfte demnächſt neu beſetzt werden
Gegenüber den zahlreichen Angriffen die gegen den
Reichsrundfunkkommiſſar Dr Scholz wegen ſeiner
partei politiſchen Haltung in der Oeffent
lichkeit erhoben worden ſind erklärte Dr Scholz vor
der Preſſe er ſei ſeiner Weltanſchauung nach ſtets
rechtsgerichtet geweſen und habe daraus auch niemals
gegenüber ſeinen Vorgeſetzten ein Hehl gemacht Jm
übrigen ſei für die Perſonalpolitik auch ſoweit er
darauf Einfluß habe ausſchließlich die fachliche und
ſachliche Eignung des Kandidaten ausſchlaggebend
Geradezu ein Unfug ſei es wenn davon geredet
werde daß er ſelbſt bei der Beſetzung der Stellen im
Rundfunk Mitglieder des Herrenklubs bevorzuge

Gewiſſermaßen zur Bekräftigung ſeiner Verſiche
rung daß er ſein Amt beim Rundfunk überparteilich
zu führen gedenke hat Dr Scholz jetzt im Einver
nehmen mit der Parteileitung der NSDAP ſeinen
Austritt aus der Partei Hitlers erklärt

Was wird in Genf

Drahtung unſeres Korreſpondenten
F Paris 14 September

Die Frage ob Deutſchland ſeine Drohung an den
Arbeiten der Abrüſtungskonferenz nicht
mehr teilzunehmen in die Tat umſetzen werde be
ſchäftigt lebhaft die Pariſer Politiker Es liegt hier
eine offiziöſe Genfer Meldung vor wonach ſämtliche
an der Abrüſtungskonferenz beteiligten Staaten ein
ſchließlich Frankreichs den Wunſch geäußert haben
Deutſchland möge ſeine Mitarbeit fortſetzen Für
den Fall aber daß Deutſchland nach eigenem Gut
dünken ſein Militärſtatut während der Genfer Ab
rüſtungskonferenz ändern würde ſtellen Frankreich
und andere Signatarmächte des Verſailler Vertrags
der gleichen Genfer Meldung zufolge eine Anrufung
des Völkerbundsrats in Ausſicht

Was die Behandlung des Rüſtungsproblems durch
die übrigen Staaten anlangt ſo bereitet die
Haltung Jtaliens den hieſigen Politikern
weiter böſe Sorgen Insbeſondere das klare Ein
treten Muſſolinis berührt hier äußerſt un
angenehm Die franzöſiſchen Rechtsblätter fordern
dringend ſofortige Schritte um die Verſtändigung
mit Muſſolini durch perſönliche Ausſprache herber
zuführen

Vermittlung Englands

fr London 14 September
Die engliſche Vermittlung in der Frage der

deutſchen Wehrhoheit wird wie der Daily
Telegraph mitzuteilen weiß noch etwas auf ſich
warten laſſen Geſtern hat MacDonald mit dem
Außenminiſter Sir John Simon und dem Vertreter
des Foreign Office eine längere Beſprechung über
die Form des engliſchen Eingreifens gehabt Man
wird den Verſuch machen ſchreibt der Daily Tele
graph eine Formel zu finden die das deutſche Ver
langen nach gleichem Status mit der franzöſiſchen
Forderung nach wirkſamen Schutz gegen ausgedehnte
Aufrüſtung Deutſchlands unter ein Dach bringt

Fapan erkennt die Mandſchurei an
Tokio 13 September

Jn einer unter Vorſitz des Kaiſers von Japan
abgehaltenen Plenarſitzung des Staatsrates wurde
heute vormittag die Anerkennung des neuen Staates

Mandſchukno gebilligt
Die Kämpfe gehen trotzdem weiter Mandſchu

riſche Banditen haben einen Eiſenbahnzug zwiſchen
Tſchangtſchun und Charbin angegriffen Sieben
japaniſche und mandſchuriſche Soldaten ſind getötet
zwölf verletzt und dreißig Reiſende verſchleppt
worden Die Verwaltung der oſtchineſiſchen Bahn
hat wegen der zahlreichen Ueberfälle beſchloſſen den
Nachtverkehr aufzugeben

nennen Le meter entfernt von meinem Bullen geſtanden war Tiere im Grund nur auf drei Tätigkeiten eingeſtellt69 6 im Urwald
Von Hans Schomburgk

Der wichtigſte Vermittler von Zeichen iſt bei dem
afrikaniſchen Großwild wie bei allen anderen
Tieren die Stimme Auf einen Ruf oder Pfiff des
Leittieres reagiert ſofort die ganze Herde Ver
ſprengte Herden ſammeln ſich auf das ihnen bekannte
Signal Das Brüllen des Löwen dient dazu Art
genoſſen zur Jagd zu verſammeln oder die Weibchen
anzulocken Nie iſt das Brüllen eine Drohung denn
der auf Beute ausgehende Löwe bleibt ſtumm

So verſchieden wie die Tierarten ſind auch ihre
Signale Das ſchrille Pfeifen des Riedbockes das
dumpfe Bellen des Buſchbockes das Pruſten der
Zebra und vieler Antilopenarten das eigentümliche
ſchwache Miefen des mächtigen Nashorns alle haben
dieſelbe Bedeutung S O S Gefahr

Außer den jedem Menſchen verſtändlichen Zeichen
der Stimme ſtehen aber den Tieren noch andere
Möglichkeiten zur Verfügung ſich gegenſeitig zu
warnen Selbſt niedere Tiere wie Schmetterlinge
und andere Jnſekten haben uns bisher unbekannte
Möglichkeiten einander zu benachrichtigen Die An
ſammlung der Zugvögel läßt ſich nicht einfach auf den
Jnſtinkt zurückführen

Ob das afrikaniſche Großwild ſolche Möglichkeit
der Verſtändigung hat konnte ich nicht feſtſtellen
Gewiß habe ich große Antilopenherden die ſonſt in
verſchiedenen Gegenden ſtanden ſcheinbar zwecklos
auf einem Platz verſammelt geſehen Aber das
waren nur vereinzelte Beobachtungen die auch auf
einen Zufall zurückzuführen ſein können

Es iſt von verſchiedenen Beobachtern feſtgeſtellt
worden daß auch das Großwild über unterſchiedliche
Zeichenſprachen verfügt die größtenteils in be
ſtimmten Bewegungen des Schweifes Wedel Rute
uſw zu erblicken ſind Aber nach allen Beobach
tungen die ich machen konnte läßt ſich in dieſen
ſeheneiſb geren kein eigentliches Alarmſignal

n immer erhobenenFlüchtiges Wild geht

Dies trifft von der Zwergantilope
bis zum Elefanten zu Aber der Flucht ging ſtets
ein Warnungsſignal voraus Der erhobene Schweif
iſt ein Zeichen der erkannten noch beſtehenden Ge
fahr und ſoll beſonders den folgenden Tieren als
Wegweiſer dienen

Nun iſt es aber in Afrika ſo daß ſich nur be
ſtimmte Tierarten auf der freien Steppe aufhalten
Dort können ſie ſich durch ſichtbare Zeichen ver
ſtändigen Schon die offene Baumſteppe läßt auf
einige Entfernungen keine Sicht zu ſo daß ſich
Tiere die weit auseinandergezogen äſen gegenſeitig
nicht ſehen können Bis zu einer gewiſſen Entfer
nung iſt eine Verſtändigung durch die Stimme mög
lich beobachten läßt ſich dies jedoch nicht denn der
Jäger kann nur das Signal des Tieres wahr
nehmen das ihn zuerſt geſichtet hat und das erſte
Warnungsſignal weitergibt

Bekanntlich ſind Giraffen ſtumm Trotzdem habe
ich oft beobachtet daß die ganze Herde ſofort flüchtig

Schweifes ab

wird wenn das Wachtier eine Gefahr bemerkt Nicht
etwa nur dort wo ſie ſich gegenſeitig ſehen können
ſondern auch im Walde wo ihnen die Sicht durch
Bäume und Sträucher verſperrt iſt Dieſelbe
Beobachtung habe ich bei den Elefanten gemacht Jch
erinnere mich daß dieſe wenn ſie ein bis zwei Kilo
meter voneinander entfernt ſtanden zur gleichen
Sekunde flüchtig wurden

Wie können ſich aber ſtumme Giraffen oder
Elefanten die räumlich weit voneinander getrennt
ſtehen und ſich nicht ſehen verſtändigen Hier gibt
es nur eine Möglichkeit nämlich die der Telepathie
der Fernübertragung

Jm Jahre 1907 machte ich folgende Beobachtung
Jch ſichtete die Fährte eines einzelnen Elefanten

der ich folgte Das Tier witterte mich gegen zwei
Uhr und wurde flüchtig Jch folgte ihm ein Stück
und traf dann auf die Fährte eines Weibchens das
einige Stunden vorher quer zu der flüchtenden
Herde durchgewechſelt war Jn der Hoffnung daß

aber genau zu derſelben Zeit wie dieſer flüchtig ge
worden ohne daß es unſere Nähe irgendwie bemerkt
haben konnte Dies hätte ja nun Zufall ſein können
aber weiter um meinen Beweis durchzuführen
folgte ich der Elefantenkuh am nächſten Morgen
Nach etwa 35 Kilometer vereinigten ſich die beiden
Fährten um gemeinſchaftlich nach Oſten zu ziehen
Jch ging auf der hinzugekommenen Spur des Bullen
zurück um feſtzuſtellen ob es ſich auch wirklich um
dasſelbe Tier handelte und fand daß die Elefanten
zuerſt in genau entgegengeſetzter Richtung gegangen
waren dann kurz rechts bzw linksum gemacht
hatten um ſich 30 Kilometer weiter zu vereinigen
Jch muß ausdrücklich betonen daß es ſich hier um
ein Paar handelte das ich häufig zuſammen
beobachten konnte

Dieſe ſeinerzeit ganz harmlos mitgeteilte
Epiſode entfeſſelte einen wahren Entrüſtungsſturm
Beſonders Steinhardt der unbedingt ein guter Tier
kenner und liebevoller Tierbeobachter iſt tat mich
mit einigen recht verächtlichen Ausdrücken ab ohne
allerdings meinen Namen zu nennen

Den Gegenbeweis zu erbringen war mir damals
unmöglich Radio und Aetherwellen waren ſo gut
wie unbekannt und mit telepathiſchen Dingen habe
ich mich nie beſchäftigt Trotzdem ſetzte ich meine
Beobachtungen fort und kam immer wieder zu der
Ueberzeugung daß es bei den Tieren eine Art der
Fernverſtändigung geben muß

Auf der Suche nach einer Erklärung für dies auch
mir unverſtändliche Problem ſtieß ich auf die
Beobachtungen des Profeſſors Ferdinando Cazzamali
von der Univerſität Mailand der auf Grund ſorg
fältigſter Verſuche zu der Anſicht gekommen iſt das
menſchliche Gehirn ſei imſtande gewiſſe radio
graphiſche Strahlen auszuſenden die mit entfernten
Menſchen leicht eine Verſtändigung herſtellen können

Wenn nun das menſchliche Gehirn das auf ſo un
endlich viele Tätigkeiten eingeſtellt iſt hierzu in der

mich dieſe Fährte an eine Herde bringen werde Lage ſein ſoll wieviel leichter muß es bei dem
nahm ich ſie auf fand aber daß es ſich um ein ein
zelnes Tier handelte Es hatte über einen Kilo

immerhin ſtark entwickelten Gehirn des Großwildes
ſeinl Es iſt wie überhaupt das aller wildlebenden

Sicherheit Ernährung und Geſchlechtstrieb Alles
übrige was das menſchliche Gehirn belaſtet fällt fort
Hierdurch ſind natürlich gerade jene drei Tätigkeiten
beſonders ſtark entwickelt und führen oft zu
Leiſtungen die den Menſchen in Erſtaunen ſetzen So
z B das ungeheuer feine Gefühl für eine noch nicht
wahrnehmbare Gefahr für einen Umſchlag des
Wetters in weit entfernt liegenden Gegenden der
den Tieren anzeigt daß dort jetzt günſtige Aeſungs
verhältniſſe eingetreten ſind Dies habe ich beſon
ders bei Elefanten häufig beobachten können Dann
die Vereinigung der Geſchlechter zu beſtimmten
Zeiten an beſtimmten Orten Alle dieſe Erſchei
nungen wären unmöglich wenn das Gehirn der
Tiere nicht imſtande wäre Fernwirkungen aufzu
nehmen Dann aber iſt ihm ſicher auch die Möglich
keit gegeben Fernzeichen auszuſenden Bekanntlich
denken Menſchen die aufeinander eingeſtellt ſind oft
zu gleicher Zeit ohne äußerlichen Anlaß dasſelbe
und ſprechen es aus Warum ſollte dies bei Tieren
die in der Wildnis noch viel mehr aufeinander an
gewieſen ſind nicht im erhöhten Maße der Fall ſein

Die wichtigſten Zeichen die ſich Tiere der Wildnis
zu geben haben ſind Warnungsſignale Dieſe ſind
dort wo jedem Lebeweſen ſtändig Gefahr droht am
beſten ausgebildet Wie das S O S der Seeleute ſo
eingerichtet wurde daß es mit keinem anderen
Signal verwechſelt werden kann ſo iſt es auch bei der
Tierwelt bei jeder Art unverkennbar Wenn über
haupt ein Gehirn die Möglichkeit hat Zeichen aus
zuſenden ſo wird es das einfachſte auf das auch der
Empfänger am beſten eingeſtellt iſt ausſenden
Unm die geiſtigen Fähigkeiten der wilden Tiere
in ihrer natürlichen Umgebung zu verſtehen muß
man jahrelang in unmittelbarer Beziehung zu ihnen
geſtanden muß mit ihnen und zwiſchen ihnen gelebt
haben Erſt dann erkennt man daß ihnen viele ans
Menſchliche grenzende Kräfte angedichtet ſind die ſie
nicht beſitzen daß ſie andererſeits aber auch über
ſolche verfügen die uns unverſtändlich ſind Zu
a gehört auch die der Telepathie der Fernver

ung
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und Begleiter wohlbehalten an Land aufgefunden

Die fliegende Familie iſt gerettet was man
kaum noch zu hoffen wagte iſt überraſchender und
glücklicherweiſe Tatſache geworden Geſtern mittag kam
von dem engliſchen Fiſchdampfer Lord Talbot die
ſenſationelle Nachricht die begreiflicherweiſe in der
ganzen Welt Aufſehen erregte Jn dem Telegramm
das der Kapitän des Fiſchdampfers an den Eigner des
Schiffes in Aberdeen frühmorgens aufgegeben hatte

hieß es daß der Lord Talbot Hutchinſon aufge
funden habe und Beiſtand leiſte Das Telegramm
ſchloß Werde Hutchinſon und ſeine Begleiter bei An
bruch des Morgens retten Inzwiſchen haben die acht
Flugteilnehmer an Bord gebracht werden können
Lord Talbot hat Finsbu Oſtgrönland angelaufen

und die Familie Hutchinſon und ihre vier Begleiter
die wohlbehalten ſind dort in Sicherheit gebracht Das
Flugzeug Flying Family war beim Auffinden der
Hutchinſons nur noch ein Trümmerhaufen

Einen dezu dramatiſchen Bericht über die
ttungsaktion die der Fiſchdampfer Lord Talbot
rchführte hat der Kapitän des Schiffes Watſon

abgegeben Danach befand ſich der Lord Talbot bei
Ausübung ſeiner Fiſchereitätigkeit am Sonntag
nachmittag auf der Höhe von ÄAngmagſalik als der
Schiffsfunker die Rufe des Flugzeuges der
Fliegenden milie auffing Der Dampfer ſetzte

Volldampf auf und begab ſich an die in dem Fund
ruch angegebene Unfallſtelle Hier konnte aber keine
pur von dem Flugzeug entdeckt werden

Inzwiſchen brach die Dunkelheit herein und die
Rettungsaktion wurde von ungeheuren Gefahren
bedroht Mit den Scheinwerfern mußte jedes
Stück das der Lord Talbot ſich vorwärts
kämpfte abgetaſtet werden um den hin und her
ſchwimmenden Eisbergen auszuweichen

An der Rettungsaktion nahmen ſpäter auch die
beiden Trawler Star of Victory und Mount Arn
teil Der Lord Talbot blieb mit ihnen ſtändig in

r aber auch die Suchaktion dieſer
beiden Schiffe hatte keinen Erfolg So verſtrich der
ganze Montag ohne daß es gelungen wäre auch nur
eine Spur des verunglückten Flugzeuges zu finden

Durch einen noch nicht geklärten Zufall gelang es
dann ſchließlich in der Nacht zum Dienstag die Ver
bindung mit dem verunglückten Hutchinſons aufzu
nehmen Am Horizont wurde das Aufflammen einer
Rakete bemerkt und der Lord Talbot fuhr mit Voll

Geſtändnis des Berliner Frauenmörders
Auf dem Anhalter Bahnhof in Berlin traf

geſtern abend aus Stuttgart der Polizeitransport
mit dem Mörder der Sprachlehrerin Frau Bruscato
ein Der Mörder der 23 Jahre alte Friedrich
Stark hat wie wir hören den begleitenden
Kriminalbeamten während der Eiſenbahnfahrt ein
umfaſſendes Geſtändnis abgelegt Danach handelt
es ſich nicht wie man zuerſt annahm um einen Luſt
mord ſondern um einen Raubüberfall bei dem der
Mörder an Bargeld kaum mehr als 5 Mark er
bentete

Selbſtmord Dr Heinrich Dehmels
Der Sohn des Dichters Richard Dehmel Dr

Heinrich Dehmel iſt geſtern in ſeiner Berliner
Wohnung tot aufgefunden worden Dr Dehmel
hatte durch Einnehmen von Veronal Selbſtmord be
gangen Der freiwillig aus dem Leben Geſchiedene
war Arzt und hat zahlreiche gemeinnützige Unter
nehmungen ins Leben gerufen Er gehörte zu den
Befürwortern der Jdee der Beratungsſtellen Der
Selbſtmord Dr Dehmels wird dadurch in ein beſon
ders tragiſches Licht gerückt daß zu dieſen Dehmel
ſchen Gründungen auch eine Beratungsſtelle für
Selbſtmörder gehörte Dr Dehmel wollte am Leben
verzweifelten Menſchen den Weg ins Leben wieder
ebnen Bei der Eigenart der Unternehmen verſteht
es ſich von ſelbſt daß ſie Dr Dehmel wirtſchaftlich
keine Vorteile bringen konnten Ob wirtſchaftliche
Not aber die letzte Urſache zu dem Selbſtmord ge
weſen iſt iſt noch nicht geklärt Jn Halle werden

Billige Wachstuche e Gummi Bieder

Halliſche Nachrichten

Die Fliegende Familie gerettet
Dramatiſche Rettungsaktion des engliſchen Fiſchdampfers Lord Talbot Hutchinſon

Das Flugzeug zertrümmert

dampf in der Richtung des ine weiter da die
Beſatzung glaubte daß die Rakete von den Schiff

eher ausgeſandt worden ſei Raketen wurden ab
geſchoſſen Nach kurzer Zeit leuchtete vor dem Lord
Talbot ein Feuerſchein auf der wie ſich ſpäter heraus
ſtellte von Hutchinſon entfacht worden war Durch ein

Raketenſignal r konnte feſtgeſtellt werden
daß F d Beſatzungsmitglieder wohl und in Sicher

eit befanden
Jn den erſten Stunden des Dienstag wurde ein

Boot heruntergelaſſen das in eine gefährliche Bran
dung geriet aber ſchließlich doch an Land gelangte Der
Bootsführer fand hier die Beſatzung der Flying
Family und er kam mit Oberſt Hutchinſon überein
daß ein Anbordnehmen der Beſatzung in der Nacht un
möglich ſein würde Sie beſchloſſen auf den Beginn
des Tages mit der Rettung zu warten Bei Anbruch
der Dämmerung konnte die fliegende Familie mit
ihren Begleitern dann an Bord gebracht werden

Von Finsbu De nan aus wohin wie ge
n r en e de di t zunächftnahm ſollen ſie Ende der Wo er Schiff naJulianehaab gebracht werden ve iſt vo

Begonnen hatte die fliegende Familie ihren Flug
am 24 Auguſt von St John Neubraunſchweig aus
Es waren dann Montreal Kanada und Hopedal
Labrador angeflogen worden Bei dem Weiterflug

über Grönland mußte die Familie Hutchinſon wegen
Motorendefekts eine Notlandung vornehmen Hier
wurde Oberſt Hutchinſon der dieſes Gebiet ohne
Erlaubnis der däniſchen Kolonie überflogen hatte
zu einer Strafe von 10000 Kronen verurteilt Am
Sonntag geriet die Maſchine dann bekanntlich in einen
Sturm der zu einer Notlandung auf dem Meere
zwang Die erſten SOſs Rufe waren Sonntag nach
mittag vernommen worden

Reuer Transozeanflug ein Medizinerflug
Von Newyork aus iſt geſtern früh ein weiteres

eng e zum Transozeanflug geſtartet Die Ma
chine wird geführt von dem Piloten William Ulbrich

An Bord befinden ſich weiter der Chirurg Dr Pis
culli und die Krankenſchweſter Miß Neweomer Das
Flugzeug führt den Namen American Nurſe

amerikaniſche Krankenſchweſter Das Ziel iſt Rom
ohne Zwiſchenlandung zu erreichen Wie verlautet
beabſichtigt Dr Piscullt an Bord die Wirkung eines
Dauerfluges über den Ozean auf die Konſtitution
der Paſſagiere zu ſtudieren

ſich viele Dr Dehmels noch durch den Vortrag er
innern den Dr Dehmel ſeinerzeit in der halliſchen
Volkshochſchule gehalten hat

Poliziſt in Aniform ſchwimmt 19 Stunden
Der Dresdner Polizeihauptwachtmeiſter Son

nerborn Mitglied des Dresdner Polizeiſport
vereins vollbrachte eine ganz hervorragende
Schwimmleiſtung Er ging in voller Uniform mit
Seitengewehr Piſtole und Gummiknüppel bei
Hernskretſchen in die Elbe und ſchwamm von da den
Strom abwärts bis er nach 19ſtündigem Dauer
ſchwimmen Meißen erreichte Die Ausrüſtung
wog trocken 725 Kilogramm naß das Doppelte Die
Strecke beträgt insgeſammt 85 Kilometer

Am Watzmann Lködlich verunglückt

Beim Abſtieg vom Weſtgipfel des Watz mann
bei Berchtesgaden iſt der 22jährige Student Johann
Mauſch aus Trebnitz in Schleſien tödlich abgeſtürzt
Mauſch hatte ſich mit ſeinem gleichaltrigen Freund
dem Studenten Erich Hitte ebenfalls aus Trebnitz
in den Felſen verſtiegen Beide waren nur mangel
haft ausgerüſtet Sie trugen Halbſchuhe mit Gummi
abſätzen Hitte ſtürzte aus etwa 50 Meter Höhe ab
Mauſch wollte ihm zu Hilfe kommen glitt dabei aber
ſelbſt aus und ſtürzte 150 Meter tief ins Watzmannkar
ab wo er tot liegenblieb Die Leiche iſt von Berchtes
gadener Bergführern geborgen worden Hitte liegt
mit leichten Verletzungen darnieder

Do X in Düſſeldorf
Das Flugſchiff Do X iſt geſtern vormittag in

Düſſeldorf zu einem einwöchigen Aufenthalt ein
getroffen

o
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Mit dieſem dokument
löſte der Kanzler den

Reichstag auf

Die Auflöſungsurkunde des Reichs
präſidenten von Hindenburg gegen
gezeichnet vom Reichskanzler von
Papen und dem Reichsinnenminiſter
Frhrn von Gayl Schon die äußere
Form der Urkunde läßt die außer
gewöhnlichen Umſtände erkennen
unter denen ſie entſtand Sie iſt
nicht wie ſonſt mit der Maſchine
ſondern mit der Hand geſchrieben
Außerdem trägt ſie die urſprüngliche
Datierung Neudeck Die Datie
rung iſt dann durchſtrichen und durch
die Worte Berlin d 12 Sept 1932

erſetzt worden

treu

W

Präſidentenmörder Gorguloff hingerichtet

Drahtung unſeres Korreſpondenten
F Paris 14 September

Der Präſidentenmörder Gorguloff hat heute
morgen ſeine Untat mit dem Tode gebüßt Nachdem
der Präſident der Republik die Begnadigung ver
weigerte wurde die Hinrichtung heute morgen in
aller Frühe vollzogen

Auf dem Pariſer Boulevard Arago derſich in unmittelbarer Nähe des Santé Gefängniſſes
befindet war die Guillotine errichtet worden Jn
weitem Umkreis wurde die Hinrichtungsſtätte von
Militärabteilungen abgeſperrt ſo daß die zahl
reichen Neugierigen der Hinrichtung nur aus ziem
licher Ferne beiwohnen konnten Gorguloff ſelbſt
hatte bis zum Vorabend der Hinrichtung noch keine
Ahnung von ſeinem bevorſtehenden Schickſal Der
Staatsanwalt hatte es der Frau des Mörders die
in ſechs Wochen ein Kind erwartet verboten wie
üblich ihren Mann am Dienstag zu beſuchen weil
er befürchtete ſie könnte ihm die Verweigerung der
Begnadigung mitteilen Die an der Hinrichtung
teilnehmenöen offiziellen Perſönlichkeiten hatten die
Aufforderung erhalten ſich um 20 Uhr im Santé
Gefängnis einzufinden Dort erſchien auch der Pope
der griechiſch katholiſchen Kirche um dem Verurteil
ten öden letzten Beiſtand zu leiſten Jn Begleitung
der Henker beſtieg Gorguloff den Wagen der den
Verurteilten zur Richtſtätte führte Wenige Minuten
ſpäter war die Hinrichtung vollzogen

Kreuger nur ein Verbrecher Genie

Der Konkursverwalter klärt die Kreuger Rätſel auf
Der Verwalter des Kreuger Konkurſes hat wie

Dagens Nyheter mitteilt dem Stockholmer Amts
gericht einen ungefähr hundert Schreibmaſchinen
ſeiten umfaſſenden Text über die Kreuger
Rätſel eingereicht

Die Analyſe der Konkursverwaltung gelangt zu
der einfachen Feſtſtellung daß ſich der Fall Kreu
ger dadurch erkläre daß Kreuger ein großer Ge
ſchäftsmann ſein wollte aber nicht war Darum
habe er angefangen mit falſchen Gewinnen zu
manipulieren ſchon ehe ſeine Tätigkeit auf der
reinen Verluſtſeite angelangt ſei Nur als Ver
brecher nicht aber als Geſchäftsmann unterſcheide
er ſich von dem Durchſchnitt
Die übrigen Mitglieder der Kreuger Toll
heißt es weiter in dem Bericht haben in un

glaublichem Ausmaß ihre Pflichten verſäumt Sie
haben unter anderem ohne den Jnhalt einer ge
nauen Kontrolle zu unterziehen die Jahresbilanzen
unterſchrieben und veröffentlichen laſſen Direktor
Ahlſtröm hatte u a 1930 und 1931 mehrere Geld

beträge in Höhe von zuſammen vier Millionen Kro
nen aus der Kaſſe der Kreuger Toll erhalten Dieſe
Beträge hat Kreuger ſelbſt debitiert auf Grund einer
angeblichen Verabredung zwiſchen Ahlſtröm und
Kreuger wonach Kreuger für Kursverluſte Ahl
ſtröms ſelbſt aufkommen wollte Ahlſtröm hatte ge
wiſſe Aktien und andere Wertpapiere verkaufen
wollen wurde aber von Kreuger davon abgehalten
gegen das Verſprechen die Kursverluſte zu bezahlen

Die Unterſuchung ob Unregelmäßigkeiten wäh
rend früherer Jahre vorgekommen r iſt bisher
nur in Ausnahmefällen weiter zurück als bis zum
Jahre 1927 fortgeſchritten Es beſteht übrigens kein
Anlaß anzunehmen daß die Bücher vor dem Jahre
1917 gefälſcht ſind Vor dieſem Jahre befaßte ſich die
Geſellſchaft nur mit Bautätigkeit Erſt von 1917 ab
da die Tätigkeit der Geſellſchaft mit der Zündholz
induſtrie in Verbindung kam dürften die erſten be
trügeriſchen Maßnahmen ſtammen

Was der zZepp alles befördert
Die Frachtbeförderung des Luftſchiffes Graf
Zeppelin beſchränkt ſich keineswegs wie man viel
leicht zunächſt annehmen könnte auf ganz hochwertige
Güter oder ſolche Waren die den langen Transport
mit dem Schiff nicht vertragen Wer einmal die ſo
genannten Luftfrachtbriefe des Graf Zeppelin für
die letzten Südamerika Fahrten durchzuſehen Ge
legenheit hatte konnte feſtſtellen daß außer den um
fanqreichen Poſtſendungen die natürlich einen beſon
ders großen Anteil an der Zeppelinfracht haben die
allerverſchiedenſten Dinge vom Klavier bis zur
Nähmaſchinen Nadel über den Luftweg verſandt
werden Einen breiten Raum nehmen auch
illuſtrierte Zeitſchriften ein Beträchtlich ſind die
Sendungen von Medikamenten und Filmen Ge
legentlich vertraut ſich auch ein ganzes Flugzeug dem
größeren Bruder zum Transport an Neben den
Gütern iſt die Tierwelt in den Frachträumen des
Grafen Zeppelin vertreten Mit Bruteiern und

Kanarienvögeln fing es an dann kamen Bienen und
ein Terrier und jetzt ſind ſogar zwei Affen einige
Silberfüchſe und ein Nilpferd bei der Fracht
annahmeſtelle angemeldet

Tragödie in den Schweizer Alpen
Von einem Hotel des Schweizer Alpenclubs im

Maſeraner Tal Kanton Uri hörten Hotelgäſte ſpät
nachmittags Notrufe Es wurde ſofort eine Rettungs
mannſchaft entſandt die ſich mit dem Rufenden ver
ſtändigen konnte Der Rettungskolonne gelang es
den 16jährigen Touriſten Denzler aus Zürich auf
zufinden der ſich am Düſſiſtock verſtiegen hatte
Seine Begleiterin war vor ſeinen Augen tödlich ab
geſtürzt Jhre Leiche konnte geborgen werden

Gummi Doktor e Gummi Bieder

C h E
Aquarelle in der Galerie Neubert

Die Galerie Neubert eröffnete ſoeben eine Aus
ſtellung von Aquarellen der drei Künſtler Rolf
Neſch Hamburg Chriſtoph Natter Jena und
Prof Oskar Popp Hildesheim

Rolf Neſch aus dem Lager der Expreſſioniſten
kommend zeigt hier einen Querſchnitt durch ſein
Schaffen das in ſeinem Umfang weit über das
hinausgeht was man als Expreſſionismus bezeich
net Jch möchte ſeine Werke in drei Gruppen zu
ſammenfaſſen die jede in ihrer Eigenart einen be
ſonderen Künſtler eine der faſt gegenſätzlichen

und Flöte Furtwängler und andere die neben
meiſterlicher Prägnanz des Ausdrucks ſtarke karika
turiſtiſche Einſchläge beſonders Parkett und
diaboliſche Dämonie zeigen Hierhin gehören auch
die in glühenden Farben gemalten Blumen große
dekorative Blätter die in Nolde erinnern

Chriſtopch Natter er durch ſeine Schrift
Künſtleriſche Erziehung aus eigengeſetzlicher Kraft

ſich als Kunſtpädagoge einen Namen gemacht hat
bringt eine Reihe ſehr lichter und farbig überaus
reizvoller Blätter deren Reiz darin liegt daß die
geſamte Bilöfläche in lauter Farbflächen rhythmiſch
aufgeteilt das Objekt wie durch ein Prisma ge
ſehen in ſeinem natürlichen Sinn gebrochen wird

Seiten dieſes Künſtlers zeigen Zunächſt eine Gruppe das geſamte Bild bewußt konſtruiert und aufgebaut
Radierungen Löwe Tiger Alte Frau die wird
in ſtrenger Bindung an das Objekt in rein impreſſio
niſtiſcher Weiſe das Weſentliche in wenigen flott
hingeſetzten Strichen klar ausſpricht Die beiden
Tierbilder gemahnen an Liebermanns reife
aphoriſtiſche Sprache Alte Frau und Selbſt
bildnis zeigen gründliche AntlitzWeſen des Menſchen das nun auch gründlich in ſorg
fältig erwogenen bedachtſamen Strichen hingeſetzt
wird nicht wie in den erſtgenannten das Typiſche
der momentanen Aeußerung blitzartig erraffend
ſondern die zahlloſen Momente addierend und aus
ihnen das eigentliche Jch das Seeliſche hinter dem
Körperlichen erfaſſend Ganz expreſſioniſtiſch ſind
dann zwei große in höchſt eigenartiger Technik ge
ſchaffene Blätter Café und Sitzende der Reiz
liegt in dem ſehr ſtufungsreichen Schwarz Weiß
deſſen myſtiſcher Zauber verſtärkt wird durch ſeltſam
krauſes Linienwerk das in ſeiner reizvollen Doppel
heit von ſchwarzen und weißen parallelen Linien
dieſe Fläche belebt und geſtaltet und nur noch ſchwach
an wirkliche Objekte erinnert die ſich dann aller
dings langſam erſchließen aber in ihrer Seltſamkeit
und Losgelöſtheit ſofort wieder aus der Wirklichkeit
ins Unwirkliche verflüchtigen Ein ſeltſam kapri
ziöſes Spiel das immer aufs neue feſſelt Die

Die Gefahr hierbei ins rein Dekorative zu
verfallen ſucht Natter zu vermeiden ſeine Blätter
haben vor allem einen hohen farblichen Reiz be
ſonders Jenaer Berge mit dem köſtlichen zarten
Klang violett grün gelb Romantiſche Lanöſchaft
und Gelände aus dem Saaletal zeigen die gleiche

Verſenkung in Antlitz und lichte Palette und die gebrochenen Flächen die aber
in Thüringer Landſchaft in den Bäumen etwas
ſpieleriſch und zugeſpitzt wirken

Prof Oskar Popp verfügt über eine kräftigere
Palette ſeine tiefen und ſatten Farbtöne kommen
beſonders in ſeinen ſüdlichen Landſchaften zur
Geltung recht gut ſind Am Hafen von Comogli
und Straße von Frascati die viel Licht und Farbe
haben Seine altmeiſterliche Technik im Aequarel
lieren kann man gut ſtudieren an Blättern wie
Markt in Raguſa und den vorzüglichen Jta

lieniſchen Volksſzenen in denen Freude an Milieu
und Detailſchilderung lebt Auch die Porträts
Frauenbild und Neapler Fiſcher ſind ſorgfältig

durchgearbeitet das erſte von bezaubernder Zartheit
Neben dieſer Ausſtellung darf auf einige Neu

erwerbungen der Galerie hingewieſen werden
einige Gemälde O Pippels der farbige und ſehr
temperamentvoll gemalte Märkiſche See und das
lyriſche und zarte Vorfrühlingsbilo Oſterſee ein

dritte Gruppe ſind farbige Radierungen Klavier ſehr charakteriſtiſcher Märker Auf hoher See Ka
phyſiſche Probleme zum Gegenſtand haben Als erſte
Vorſtellung iſt André Gides Oedipus vorgeſehen

binettſtücke ſind der flott aber ſorgfältig gemalte Der Weltbund Jnternationaler Verband zur
Reiter der Parforcejago von Hofmann und der Verteidigung und Förderung des Proteſtantismus
Trinker von Aug Roeſeler deſſen breite und

paſtoſe Malweiſe an Corinth gemahnt

Wieviel Ausgaben von Goethes Werken gibt es
Die Preußiſche Staatsbibliothek hat als Feſtgabe
zum Goethejahr den Abſchnitt Goethe aus dem in
Vorbereitung befindlichen Geſamtkatalog der Preu
ßiſchen Bibliotheken als Sonderband herausgegeben
Der 112 Seiten ſtarke Quartband der alle vor 1930
erſchienenen an einer der ſtaatlichen preußiſchen
Bibliotheken ſowie der Münchener Staatsbibliothek
und der Wiener Nationalbibliothek vorhandenen
Drucke goethiſcher Schriften einſchließlich der Briefe
Handzeichnungen und Geſpräche umfaßt verzeichnet
im ganzen 2467 verſchiedene Ausgaben Man durfte
bisher annehmen daß damit die Geſamtzahl aller
Goehtedrucke annähernd erreicht ſei Eine Nach

Frels vorgenommen hat ergibt jedoch die über
raſchende Tatſache daß der Geſamtkatalog nur etwas
mehr als die Hälfte aller Goetheausgaben enthält
An Hand der neueſten Auflage von Goedekes Grund
riß ſowie des Hauptkatalogs der Deutſchen Bücherei
in Leipzig konnte Frels wie er im Buchhändler
Börſenblatt mitteilt feſtſtellen daß bis zum
1 Januar 1930 bereits mindeſtens 4500 Ausgaben
erſchienen waren Heute nach dem reichen Segen des

Jubiläumsjahres dürfte das fünfte Tauſend bereits
erreicht ſein Von dieſer Zahl kommen etwa 12 Pro
zent auf Schulausgaben und 45 Prozent auf Ueber
ſetzungen in fremde Sprachen

Eine Luftſchiffhalle als metaphyſiſches Theater
Jn Paris ſoll eine alte Luftſchiffhalle als Theater proteſtantismus zu bejeugen
in Form eines tibetaniſchen Tempels umgebaut
werden in dem man nur Stücke geben will die meta

r m zellenzprüfung die der Leipziger Bibliothekar Wilhelm

der alle evangeliſchen Kirchen und Kirchengruppen
der Welt umfaßt hält in Stockholm in den Tagen
vom 10 bis 15 September ſeine große jährliche Ge
ſamttagung ab Am 10 September fuhr eine Sonder
delegation nach Upſala um dort am Grabe Söder
bloms einen Kranz niederzulegen die eigentliche
Eröffnnug der Tagung war am Sonntag dem
11 September in der Großen Kirche Storkyrkan
Die Eröffnungsrede hielt der jetzige ſchwediſche
Kultusminiſter Biſchof D Stadener Danach ſprachen
deutſche engliſche und franzöſiſche Delegierte jeder
in ſeiner Sprache für die deutſchredende Welt der
Dizektor des Evangeliſchen Bundes D Fahrenhorſt
Berlin Jn der Mitte der Feier ſtand der große
Vortrag des ſchwediſchen Hiſtorikers Prof Dr Ahn
lund Stockholm über Guſtav Adolf und das evan
geliſche Weſen Das Schlußwort hielt der Präſident
des Weltbundes der holländiſche Miniſter a D Ex

Profeſſor D Dr Slotemaker de Bruinn
An die feierliche Eröffnung ſchloß ſich eine Feier am
Grabe Guſtav Adolfs Jn feierlicher Prozeſſion
ſchritten die Delegierten die Univerſitätsprofeſſoren
Senatoren und Geiſtlichen aus aller Herren Länder
im Talar voran über die Straßen und Plätze hin
zur Riddarholmskirche wo ſie ſich vor dem Sarko
phage Guſtav Adolfs verſammelten Oberſtatthalter
Elmquiſt Stockholm und Domprobſt D Pfannenſtill
Lund hielten einleitende Anſprachen Danach traten
in höchſt eindrucksvoller Kundgebung die Vertreter
der einzelnen Länder vor aus Holland Belgien
Dänemark Danzig Eſtland Finnland Frankreich
England Schottland Jtalien Jugoſlawien Nor
wegen Oeſterreich Polen Rumänien der Tſchechei
Ungarn Deutſchland u um in kurzen Gedenk
worten dem großen König den Dank des Welt

Für den Weltbund
ſelbſt legte Pfarrer Dr Stöwe,ſand Starſiedel
bei Lützen der bekannte Verfaſſer des Lützenfeſtſpiels
von 1932 den Kranz nieder Wir kommen auf die
Tagung ſpäter noch ausführlicher zurück
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